
Der vorliegende zweite Jahrgang des statistischen Jahrbuches der Stadl Wien hat
seine », Vorgänger gegenüber eine bedeutende Vermehrung des Inhalts erfahrein

Während bei der Bearbeitung des Jahrbuches pro 1883 grundsätzlich nur Gegen¬

stände der städtischen Verwaltung zur Darstellung gelangt und solche Stoffe , welche über
den Rahmen derselben hinausgehen , bloß insoweit ausgenommen worden sind , als sie bereits
in den früheren dreijährigen „ Verwaltnngsberichten der Stadt Wien " behandelt worden
waren , enthält das Jahrbuch pro 1884 nebst den schon im Vorjahre dargestellten Materien
eine große Anzahl von Daten über solche Zustände und Verhältnisse unserer Stadt , welche
mit der städtischen Verwaltung zwar in keinem unmittelbaren Zusammenhänge stehen , welche
aber nichtsdestoweniger in einem „ Statistischen Jahrbnche der Stadt Wien " , dessen Zweck
es ist , im Laufe der Zeit ein Gesammtbild des öffentlichen Lebens zu bieten , nicht fehlen
dürfen . Außerdem hat mancher bereits im Vorjahre bearbeitete Stoff durch neue Tabellen
eine nicht unwesentliche Bereicherung erfahren.

Infolge dieser Umstände ist die Zahl der Abschnitte von I » auf 21 gestiegen.

Jedoch ist bloß einer derselben , nämlich der XX . „ Vereinswesen " , gänzlich neu , wogegen
die vier anderen durch die Zerlegung des ehemaligen VII . Abschnittes „ Städtische Ver¬

waltung " , entstanden sind — eine Zerlegung , welche durch Hinzufügnng neuer Tabellen

geboten war.
Der neue Abschnitt , in welchem das Vereinswesen zur Darstellung gelangt,

enthält Tabellen über das Vereinswesen im allgemeinen , dann über die Banken,
die Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften und die Spareassen . Dem Capitel

über die Banken ist überdies als Anhang eine Anzahl von Tabellen beigesügt , welche das

Pfandleihgeschäft der Verkehrsbank behandeln . Die Humanitären Vereine finden,
wie in , Vorjahre , im Abschnitte „Armenwesen " entsprechende Berücksichtigung.

Was die anderen Abschnitte betrifft , so sind im III . Abschnitte „ Gemeiudegebiet " ,

welcher im Vorjahre bloß die Daten des Zählnngsjahres 1880 auswies , die mit vielem
Anfwande an Zeit und Arbeit gewonnenen Ziffern für das ganze Quinqnenninm 1880 — 1884

gegeben ; der V . Abschnitt „ Stand der Bevölkerung " wurde durch eine Tabelle über die
Einwohnerzahl Wiens in den letzten 100 Jahren und der VI . Abschnitt „Bewegung
der Bevölkerung " durch eine Tabelle über die Ernährungsweise der im ersten Lebens¬

jahre verstorbenen Kinder vermehrt.
Im VIII . Abschnitte„Wahlen", haben die ziffermäßigen Ergebnisse der letzten

Reichsraths - und Landtagswahlen ihre Stelle gefunden , während der X . Abschnitt
„Steuerwesen " dadurch eine gewiss schätzenswerte Bereicherung erhalten hat , dass darin znm
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Centraleommission und das statistische Departement des k. k. Handelsmini¬

steriums , welche für ihr außerordentlich freundliches Entgegenkommen den wärmsten

Dank verdient haben.
Obwohl nun der Stoff des Jahrbuches , wie aus dem Gesagten hervorgeht , in so

ausgiebiger Weise angewachsen ist , hat dasselbe doch nur eine Vergrößerung um etwas
mehr als zwei Druckbogen erfahren . Dieses Resultat wurde zunächst dadurch erzielt , dass
eine Anzahl von Tabellen vollständig wcggelassen wurde . Es sind dies jene Zusammen¬

stellungen , welche Ergebnisse der letzten Volkszählung enthalten , und deren Wiederabdruck
ans Sparsamkeitsrücksichten vermieden werden musste . Noch mehr Raum für neue Materien
wurde aber durch die Befolgung eines Grundsatzes geschaffen , welcher bereits im Vorworte

zum Jahrbuche pro 1883 ausgesprochen worden ist . Es wurden nämlich jene Tabellen , welche
im 1 . Jahrgange Daten für 10 Jahre (1874 - 1883 ) enthielten , auf ein Quinquennium
(1880 — 1884 ) rednciert . Derjenige , der eine über die letzten 5 Jahre hinausgehende
Information wünscht , kann dieselbe eben leicht durch die Benützung des früheren Jahrgangs

erhalten . Das neu veröffentlichte Materiale ist dagegen womöglich für ein Decenninm
gegeben , welches mit dem Jahre 1884 abschließt.

Mit der Einbeziehung der erwähnten neuen Gebiete statistischer Darstellung in den

Bereich des Jahrbuches ist allerdings die Aufgabe dieser Publication » och nicht vollständig
erfüllt , immerhin ist aber dem Endziele dieses Werkes bedenkend näher gerückt und zugleich
einer Reihe von Wünschen entsprochen worden , welche von verschiedenen Seiten und wiederholt
an das statistische Departement mit Recht gestellt worden sind.

Wien , im December l88ä.
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